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Berlin. Nach kurzem Kranken-
lager starb der Lihcer des Sophien-
Gymnasiums Prosesior Dr. Heinrich
Peter. Er war einer der bedeutendsten
Mitarbeiter des großen Meyer'schen
Conversationslexikons siir Geschichte
und Geographie. Durch den Tod
des Hoftapezierers Otto Fischer hat
das hiesig« Bürger - Rettungs - In-
stitut eines seiner thätigsten Mitglie-

der verloren. Richard Anger, der
Begründer und Leiter des .Luisenthe-
aters", erlag im 55. Lebensjahre ei-
nem Gehirnschlage. Ihr goldene!
Ehejubiläum feierten: Rentier August
Pfluge, Solmstr. 39, und Gattin;
Malermeister Theodor Lange, Kreuz-
bergstr. 36, mit seiner Gattin Louise,
geb. Hohlfeldt; Zimmermann Carl
Müller, Gipsstr. 18, mit seiner Gat-
tin Emilie, geb. Schneider, und Au-
gust Paege, Prinzessinnenstr. 27, mit
seiner Gattin, geb. Reuter. Wegen

versuchten Todtschlags und versuchter
Nöthigung wurde der Glasergeselle
Georg Gotthilf vom Landgericht 1. zu
zwei Jahren und zwei Wochen Ge-
fiinoniß verurtheilt. Der noch nicht
18jahrig« Bengel hatte seine noch niHt
17jährige ?Braut" Clara Schulz, die
ihm den Laufpaß gegeben hatte, wie-
derholt mit Erschießen bedroht und
war ihr einmal sogar mit einem gela-
denen Revolver gegenübergetreten.
Der Schießprügel ging jedoch eher
l?s, als Gotthilf ihn auf seine Ge-
liebte hatte richten können, üß> die
Kugel bohrte sich in das Siraßenpfla-
ster. Bei einem Brande in der Jn-
strumentenfabrik von E. Jdinger,
Münzstr. 23, entging die Familie des
RadfahrhändlersGroßkurth mit knap-
per Noth dem Erstickungstode.
Während eines Streites feuerte der
Sittenpolizeibeamte Paul Zeidler,
Rosenthalerstr. 10, auf den Invali-
den Neum«nn und dessen Ehefrau, die

Eltern seiner verstorbenen Gattin,

war von 1860 bis 1885 Mitglied des

haftet.
Rosenau. Im Eigenkäthner

Lehmann'schen Hause entstand Feuer,

Flammen auf.
Wormditt. Aus einem Teiche

im Nachbardorse Kalkstein zog man
die Leiche des 9jährigen Sohnes des
Dienstmannes Liedtke.

hiesigeCommandaturgcricht den Mus-
ketier G«org Wald vom 43. Infante-
rie - Regiment aus Pillau zu 2 Jah-
ren 1 Monat Gefängniß. Im
Stadtgraben ertrank der Schüler Max
Preuß.

Baldenburg. Nachts brach
in dem vor einigen Jahren neuerbau-

te gehörigen, nur von einer Familie
bewohnten Wohnhaus« Feuer aus;
das Gebäude wurde bis auf die Um-
fassungsmauern zerstört.

Berent. Auf dem Wege von
BarenhUtte nach Schatarpi stieß man
auf die Leiche des Arbeiters Johann
Siewe; derselbe fand infolge eines U-
nglücksfalles den Tod.

Birkenfließ. Infolge Blitz-schlags ging das Wohnhaus des Ei-
genthiimers Kolecki in Flammen auf.
Sein 7jähriger Sohn wurde vomßlitz
erschlagen.

Ratzebuhr. Zahlreiche Gliick-

thümerSsohn Franz Gowin aus Squi-

ter Albert JadziewSki, die den Som-

urtheili.

in einen Ofen steckte, zur Haft.

Alton a. Das Landgericht ver-
urth-ilte den Polizeiwachtmeisler Hu-
bert, der sich kürzlich zu vergiften such-

Staatsanwalt hatte neun Monate be-
antragt. Die Malergehilsen Alto-
nas sind in einen Streik eingetreten.

Apenrade. Nachts wurde das
Gewese des Varcellilten Godske

Alt -Rahlstedt. Kaufmann

Blankenese. In der früheren
Goßler'fchen Villa an der Chaussee
von Sülldorf nach Dopenhuden eni-

des Gebäudes nicht mehr zu denken
war. Das werthvolle Mobiliar
konnt« zum größten Theile gerettet
werden.

Frefend « lf. Feuer zerstörte
das Gewese des Landmanns Johann
Thomsen.

Provinz Schlesien.
Gebhardsdorf. Erhängt hat

sich der 60 Jahre alte Hausbesitzer

Görlitz. Acht Monate Gefäng-

Kotter wegen Majestätsbeleidigung.
Kattowitz. Für insolvent er-

klärte sich Kausinann H. Schwarz.

stehens.
70 Jahre alt, Generalmajor z. D.
Theodor v. Richthofen.

Schweidnitz. Das Schwurge-

Stadtälteste Rentier Leiser Rothe, der

Cohn. Er hatte über 3V Jahre den

Nak e l. Als der Schiffseigner

silbernes Directorats - Jubiläum
gehen. Er trat vor 23 Jahren als
Nachfolger des nach Merseburg beru-

niedergehendes Kohlenflötz verschüttet

Seehaufen. An Stelle des ver-

storbenen Rathmanns Färber wurde

leutnant v. Heyd«n-Lind«n, Flügel-
adjutanl S. M. des Kaisers, würd«,

Pferd«. Die Aerzte st«llt«n Gehirn-

Feuerwehrmann von einer einstürzen-
den Wand verschüttet; «s g«lang jedoch,
ihn lebend und nur l«icht verletzt zu

h^art/Fächer. G«boren am 20. Ja-
nuar 1825 zu Pömbsen, wirkt er in
unserer Gemeinde seit d«m 8. Juli
1867.

Flthms. Durch F«uer «inge-
äschert wurde das Haus des Metzger-
m«ist«rs Drautzburg.

Rhein«. Locomotivheizer Temme
rettete ein Dienstmädchen aus den Fin-
then der Ems. Es hatte beim Waschen
das Gleichgewicht v«rlor«n und war
in's Wasser gefallen.

Weidenau. Gegen di« Wittw>'
Engelbert Klein würd« am Rand« d«s
?Thiergartens" «in Raubanfall ver-
llbt. Arbeiter fanden die 60jährige
Frau schwer verletzt auf. Unter dem
Verdacht der Thäterschaft erfolgte di«
Verhaftung d«s Arb«it«rs Wetz aus

Köln. Vom Gericht d«r 15. Di-
vision wurd«n die Musketier« Philipp
Heinrich Kank. Jacob Loew und Adolf

Kamenzin, sämmtlich vom Infanterie-
Regiment No. 28, sowie d«r Kürassi«r
L«o Felix Maria Ni«ls«n, genannt
Christensen, vom Kllrassi«r-R«giment
No. 8 für fahnenflüchtig «rklärt.

Boppard. Ein Großfeuer zer-
stört« hier vi«r Wohnhäuser und das

Gasthaus ?Zum Viehhof".
Düsseldorf. Für fahnenflüch-

tig erklärt wurden die Rekruten Jo-

Wilhelm Hartmann.
Krefeld. Di« Stadtverordneten

beschloss«,? d«n Bau «in«s Rh«inhasens
für 11 Millionen Mark.

Meiderich. In ConcurS gerieth
der Kaufmann Max Schild.

?r->r>in, KeflenAassau.
Meimbressen. Das Kepper'»

sch« Haus brannte vollständig nieder.
D«r Brand griff so rasch um daß
die Einwohner nur mit Mühe und
Noth das Leben rett«n konnten. Ver-
sichert war die Habe der Abgebrannten

,eit.
Niederhon«. Auf dem hiesi-

gen Bahnhofe verunglückt« der Wagen-

Waldkappel. Das Gasthaus
lOO Jahre Fa-

rund 55,000 Mk. erworben.
Hllitteldeutsche Staaten.

Apolda. Von einem Eisenbahn-

Nach fünftägigem
schweren Leiden ist Stadtrath Otto
Siegel gestorben.

Braunschweig. Der Schuh-
mach«rgeselle Albert Nult ist ertrunken.

Bremke. Spielende Kinder ge-
riethen im Steinbruche am Ith an dort
lagerndes Sprengpulver. Das Pul-

wunden an denHLnden und im Gesicht.
Dessau. Wegen fahrlässiger

Tödtung ihr«? «igenen Kind«s verur-

Friederile Petri aus Köthen zu 6 Wo-
chen Gefängniß.

Gera. Das Schöffengericht v«r-
urth«ille d«n Redacteur der social-
demokratischen ?Reußischen Tribüne"
Hermann Äifarth wegen Beleidigung
des Pastors Garthe in Thränitz zu 2

Gotha. In einem hiesigen Hotel
erschoß sich der Handlungsreisende
Fritz Günthtr? «in« Li«besaffair« soll
di« Ursache des Selbstmordes sein.

Sachsen.
Leutersdorf. Das dem Rit-

tersgutbesitzer Hermann Neumann ge-
hörige, auf Ober - Oderwitzer Flur ge-
legene Bleich - Trockenhaus brannte
nieder.

Lonnewitz. Drei Scheunen,
den Gutsbesitzern Voigt, Schroth und
Hansel gehörig, brannten nieder.

Meerane. In Concurs gerieth
die Firma W. Heberlein. Das in
der Friedrichstraße gelegne, von der

Stadt angekaufte frühere Kretzfch-
Wohnhaus brannte nieder.

den Schank-, Wirthschafts- und Saal-

Wittwe Hofmann gehörig, ist durch
Feuer zerstört worden.

Reichenbach i. V. Concurs
sagte die Firma A. Groß an.

Rü x. Tödilichc Verletzungen er-

Rothenkirchen. Hier wurde
die Ehefrau des zur Zeit im Irren-
Haufe befindlichen Maurers Bernhard

desmordes verhaftet. Die Frau hat
ein Geständniß abgelegt.

Reibersdorf. Ertränkt hat
sich der 33 Jahre alte Geometer Herr-

Drechsel'sch« Gut.
Schlagwitz. Der 10jährige

Sohn des Wirthschaftsbesitzer Schind-
ler Hai sich in der Schlafkammer der
elterlichen Behausung erhängt.

ln ihrer

tollderg. Da! Wohnge-
bäude des Gutsbesitzers Göckeritz
brannte nieder. Das Feuer theilte sich
dem Schuppen mit'xnd legte auch diese
Gebäude in Asche. Die Bewohner
konnten zum Theil nur mit großer
Mühe dem Flammentod entrinnen.

Werdau. Der in den vierziger
Jahren stehende verheirathete Kutscher
Pursürst war mit dem Abladen von
Kohlen beschäftigt und stand zu diesem
Behufe auf dem Wagen. Die vor Letz-

des Besitzers Meyer Feuer aus, das

starb der erste Beigeordnete der Stadt
Bingen, Borsitzender der Hospitalver-
waltung, Gutsbesitzer Loth. Geromont,
im 69. Lebensjahre.

Dudenhofen. Der bei dem

Gastwirth Jäger dahier in Diensten
stehende Knecht Franz Blaß versah bei
einer im Jäger'schen Etablissement ab-
gehaltenen Tanzbelustigung Aufwär-
terdienste. Im Uebereifer stürzte er
dabei in Folge Ausgleitens eine gum
Tanzsaal führende Stiege hinab und
erlitt innere Verletzungen, denen er er-
lag.

Gensing«n. Der wegen bedeu-
tender Unterschlagungen steckbrieflich
verfolgte Kosfirer der hiesigen Spar-
und Darlehenskasse, der Postagent
Scheitel, wurde in der Nähe von Win-
decken in der Nidder als Leiche gelän-
dei. Scherte! hatte in einem Schreiben
seinen Angehörigen mitgetheilt, daß er

sich das Leben nehmen werde. Die bei
der Behörde angemeldeten Forderun-
gen erreichten die Höhe von 250,000

-ZS
Neuburg. Von zwei Fischern

wurde in einem Altwasser bei Lech-
send eine Frauenleiche aufgefunden.
Es wurde festgestellt, daß die Ertrun-
kene mit der 39 Jahre alten Hutma-
chersfrau Bertha Gefchwendtner von
Neu-Ulm identisch ist, die in einem
Anfall von Geistesstörung in Neu-Ulm
in die Donau sprang.

Nürnberg. Es wird nunmehr
Ernst mit dem Baue des neuen Stadl-
theaters nach d«n Plänen des Architek-
ten Seling in Berlin. Die Bauarbei-
ten werden jetzt im Submissionswege
vergeben.

O chs enfurt. Der Rentamisof-
fiziant Schuttes dahier stellte sich der

Staatsanwaltschaft, weil er 1400
Mark unterschlagen hat. Der Expedi-
tor Aman wurde unter dem Verdacht
der Unterschlagung und Urkundenfäl-
schung verhaftet.

Schwamham. Das gro? Oe-
konomieanwesen Messerer in Schwam-
ham, unterhalb des Irschenberg gele-

Die Inwohner konnten nur mit Mühe
das nackte Leben retten, während zwölf
Stück Vieh und ein Pferd elend umka-
men.

Straubing. D«r Raubmörder
Josef Braun wurde zum Tode, sein
Complize Johann Hessenauer zu vier
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Uebersee. Nachts brannte die
eine halbe Stunde von hier im Orte
Feldwies gelegene Sägemühle des
Herrn Josef Donauer ab. Die großen
Breitervorräthe, fowi« das Gebäude,

ten eine riesige Lohe. Der Schaden ist
sehr groß. Unter den Feuerwehren
war auch die von Frauenwörth zu
Hilfe geeilt. Sie fuhr mit Schiffen

Würzburg. Die Schuhmacher-
gehilfen sind in eineLohnbewegung ein-
getreten. Sie verlangen elfstündige
Arbeitszeit, dieAusstellung eines neuen
LvMarifs etc. Der Stationsgeh'l-
fe Josef Schloeder ließ sich im hiesigen
Bahnhof von einem Zug überfahren.
Cr starb im Spital an den erlittenen

Wunfiedel. Die mechanische
Buntweberei von A. L. Mühlhöfer in
Markt-Redwitz, deren Inhaber feiner-

Besitz der Firma' Weber <k Ott, A.-G.
in Fürth, übergegangen, nachdem sie
für letztere Firma seit einer Reih« von
Jahren im Lohn gearbeitet hatte. Als
Kaufpreis werden 165,000 Mark ge-

il lfdo r f. Der Schafknecht Joh.
Friedrich Höfle von hier, welcher eine
ihm von dem Schafhalter Weiß in
Hausen bei Leonberg zur Hut anver-
trauten Schafherde von 165 Stück im
Werth von 3600 bis 4000 M. ohne
Wissen und Willen des Genannten auf
eigene Faust um ca. 3000 Mark ver-
laufte und den Erlös in München ver-
jubelte, erhielt 2 Jahre 6 Monate

fchen Mühle als Leiche aus der Murr.

Theilnahme wurde der im Alter von
63 Jahren verstorbene Pfarrer
Schwarz, der hier 22 Jahre gewirkt
hat, zu Grabe getragen.

Clberschwende. Nachts wurde
eine von ihrem geistis-

Wohn- und Öekonomiegebäudt vei

Maurermeisters Igel.
Endersbach. Im Weinberg er-

'alte verheirathete Weingärtner Mor-
cher von hier im Streit den 23 Jahre
alten ledigen Weingärtner Brenner
von Beutelsbach. Der Thäter befindet
sich in Haft.

Eßlingen. Bürgerausschuß-
mitglied G. Fr. Seitz wurde einstim-

Gmünd. Einem Herzschlag erlag

Oberlehrer Z. Steidle im Alter von
72 Jahren. Er war seit 1851 dahier
Lehrer; viele Jahre hatte Amt

Rheinau. Auf dem Hafengebiet
gerieth der Arbeiter Christ. Schwah
zwischen die Puffer zweier Wagen und

hiesigen Bürgerschule wurde Professor
Dr. Martin, seither in Bruchsal, er-

meister gewählt worden.
Billingen. In seiner Scheuneerhängte sich Heinrich Riegger. Tags

richtlich versteigert worden.

Weisweil. Nachtwächter Wäl-
din zündete sich beim Streusammeln
die Kleider Wäldin's Feuer fingen!

er erlitt lebensgefährliche Brandwun-
den.

Wies loch. Nach kurzem Wort-
wechsel erhielt Bäckermeister La-

serheld wurde verhaftet.
Windenreuth e. Ein seltenes

Fest feierte die Familie des Schnei-

Mutterstadt. DaS 2 Jahr«

sicher ertrunken, wenn nicht der 11

Jahre alte August Riegel, durch das
Geschrei aufmerksam gemacht, das
Kind gerettet hätte.

N e u st a d t. brach in dem

ein Güterzug über den Prellblock hin-
aus, so daß die Maschine, der Tender,
sowie zwei weitere Wagen den ca. 25

der dasUnglück voraussah, sprang noch
rechtzeitig ab, während der Fithrer
Matt erst nach j Stunde aus seiner
vi»zweifelten Lage befreit werden
konnte. Matt war zwischen Kessel und
Tender eingeklemmt und hat schwere

Obrigheim. Der 22 Jahre
alte Johannes Barth war mit Pflügen

für die Zuckerfabrik Offstein beschäf-
tigt. Als er mit seinem Gespann ab-
fahren wollte, kam «in Güterzug von
Offstein herauf. Infolge des Pfeifens
desselben gingen die Pferde durch. Die
Lokomotive erfaßte d«n Pflugkarrcn
worauf Barth saß und zertrümmerte
denselben total. Barth kam darunter
und wurde eine Strecke weit .ge-
schleift. Er büßte den linken Fuß em.
Außerdem erlitt er noch im Rücken
und am Kopf schwere Verletzungen.

M e tz. Oberleutnant Hauß vom
130. Infanterie-Regiment ist schwer
verunglückt. Sein Pferd ging mit ihm

Priester- und Ponceletstraße ab. Er
fiel zu Boden, wobei der Kopf aufs
Pflaster aufschlug. Besinnungslos
würd« er ins nahe ?Hotel zur Post"
und später in das Lazareth gebracht.

Mülhausen. Drei hiesige Mehl-
firmen Tobias Zweifel, Levy Guggen-
heim und Rudolf Goldschmidt stellten

W e i ß e n b u r g. Bei der Einfahrt

bürg wurden zwei Monteure Namens
Böttche und Reichte, welche bei der
Wasserleitung am Weichenstellwerk be-
schäftigt waren,von den, Zuge überfah-
ren. Beide Monteure blieben auf der
Stellt

stürzte während einer Radpartie plötz-
lich todt vom Rade. Dehn war 36
Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe
und eine Tochter.

Groß - Laaf ch. Auf der Mat-

nisterialrath Lübcke aus Schwerin im
hiesigen Rathhaussaale als Bürgerinel-
ster der Stadt >r, sein Amt

Wildeshausen. In der be-
nachbarten Kapellcngeineinde Rechter-
feld brannte die Wohnung d«s Ks-
Plans Wallenhorst nieder. Durch das
Geprass«! des Feuers wurden die Be-
wohner geweckt. Die Nichten des Ka-
plans sprangen unangetleidet direkt
aus dem Fenster. Die weiche Stroh-
decke schoß bereits herunter, als der
Kaplan und dessen Mutter und
Schwester noch im Hause waren. Der
Kaplan wollte seine Mutter retten, die
aber in den Flammen umkam und
halb verkohlt herausgezogen wurde.

Ren so schwer verbrannt, daß sie bald
darauf verschieden.

Ireie Städte.
H a m b u r g. Sein 50jähriges Be-

rufsjubiläum beging Buchvruckereibe-
s'tzer A. F. Emil Korff. In Mel-
bourne erfolgte di« Verhaftung des
muthttlaßlichen Mörders des am 12.
November v. I. in der Heinrich Straße
in St. Pauli ermordeten Kontrolmäd-
chens Louise Christine Caroline Ah-
lcrt. Er ist der Sohn des früherenhiesigen Bankdirektors Schmidt, der
Matrose Th. Schmidt. Seine Mutter
lebt noch in Hamburg. Das Gewese
der Wittwe Knoblauch in Allermöhe
ist niedergebrannt; 4 Pferde, 5 Kühe,
1 Kalb und viel Federvieh sind in den
Flammen umgelommen.

Schiveiz.
Lausanne. In der Villa Belle-

vue oberhalb Lausanne starb Madame
Marie Roulet, vielleicht di« älteste Per-son und zugleich der glteste Dienstbote
der Stadt. Sie hatte das 94. Jahr
erreicht und sie starb w der fsamili».

sie so 69 Jahre ihre Dienste geleistet
hatte.

Luzern. Korporal Siegfried
Brun, der vom Kriegsgericht zu sieben
Monaten Gefängniß verurtheilt wor-
den war, ist entflohen. ?lm Alter
von 73 lahren starb Fürsprecher An-

Alt-Lehrer. Trotz seiner AI Jahre

Geistessrische.

Alioth verunglückte der Arbeiter Kil-

!al zerquetscht wurde.
Sissach. Die Uhrensteinschleiferei

hat in der Nähe des Bahnhofes Sis-

Wolf, geb. 1877. Derselbe war^beim
hilflich. Dieser fiel um und Wolf ge-
rieth unter eine Ecke desselben und

Wasen. Hier verstarb im Alter
von 69 Jahren Alt - Großrath Fritz

bach.

Wien. Der Journalist Dr. Hans
Klaper ist im Alter von 51 Jahren ge-
storben. Ingenieur Aurel von Ce-
lebrini, Inspektor der Dampfkessel-
Untersuchungs- und Versicherungs-
Gesellschaft in Wien, ist im 34. Le-
bensjahre in Meran gestorben. Der
spanische Konsul Duranist mit Hin-terlassung von Wechselschulden im Be-
trage von 400,000 Kronen von Wien
abgereist. Die auf dem Alsergrund,
Liechtenthalerstra? Nr. 3, wohnhafte
Greisin von 80 Jahren, wurde auf der
Landstraße, Pfarrhofgasse, von einem
Sicherheitswachmann angehalten, weil
sie als Mann verlleidet, mit einer
schwarzen Larve vor dem Gesicht, auf
einer Drehorgel spielte. Aus den

früheren Geliebten Ernestine Strum-pfen ein Revolver-Attentat unternom-
men und der Mann schwer verwundet.

Die Akademie der Wissenschaften
hat beschlossen, im Bergwerk Pribram,
1100 Meter unter der Oberfläche, ei-

ei. erste derartige Station der

Bozen. Auf der Erzherzog Hein-
rich - Promenade in Gries hat sich der

stantin Basta erschossen.
Brünn. In den Nachbargemein-

den Proschetz und Bryczina brannten

brunst kamen 6 Menschen um's Leben.
Budapest. Dr. Friedrich Kora-

nyi feiert« das 50jährige Doctorjuoi-

Görz. Hier feierte Dr. Karl S.
Scherzer, ehemaliger österreichisch-un-

Oedenburg. Der Lederhändl«:
Peter Kraner ist mit Hinterlassung
großer Schulden flüchtig geworden.

Notar Willibrod Meyer, früher Notar
zu Bianden.

Ehnen. Die Ehefrau von Niko-
laus Becker - Weber gerieth mit der
rechtes Hand in das Räderwerk einer

vier Töchkr einen schrecklichen Tod
fanden. Das jüngste der Kinder war
drei Monate, das älteste elf Jahre alt.
Da das Feuer sehr schnell um sich
griff, so konnte die unglückliche Fa-
milie, vermuthlich durch den Rauch be-
täubt, den Weg zur Rettung an die
Fenster nicht mehr finden. Die Flucht
über den zu d«r Wohnung führenden
Flur zur Treppe war ihnen aber eben-
falls durch das Feuer und den hier-

Brandes erst spät bemerkt worden,

selben Hause befindliche Meldestellt

nen Rettung beschäftigten Bewohnern
zu spät erfolgt, so daß die in voller
Stärke anrückend« F«u«r>v«hr erst sehr

? Festgenommen wurve
«in schweizischer Landwirth, Chri-
stian Schmidt, der in der Näh«

l von Bern ein Gut besaß und dort
I-Ulch schlichte Wirthschaft in Schul»
den gerieth. Schmidt schädigte seine
Gläubiger dadurch, daß er unter der
Hand alles, was sie sicher stellen sollte,
lzu Geld machte und heimlich »ach
Deutschland verzog. Zu dem Ertrag

10,000 Fr. mit, die seiner Frau gehör-
ten. Der Durchbrenner nahm, um

deutschen Gütern Stellung als Stall-

dorfÄ"""" H°h-"'N-uen

Jnßouen wurden jüngst
die in Papier gehüllten Theile der Lei-
che eines fünfjährigen Mädchens der
Familie Godailler an verschiedenen
Stellen aufgefunden. Das Kind war
seit drei Wochen verschwunden. Ein
Wirth hatte es zuletzt in den Armen
des 35jährigen Maschinenarbeiters
Bouvier gesehen, der seitdem ni^t

lick wurde.
Einen großen Helte r-

keitSerfolg erzielte im württembergi»

g«r, der bei der Berathung des Etats
des Innern, Kapitel Landwirthschaft,
u. a. ausführte: ?Man weiß bis heut«

Klauenseuche ist. Ich glaube, vielfach
sind es di« Oberamtsthierärzie selbst.
(Heiterkeit). I« m«hr Controle ihnen
übertragen wird, desto häufiger sind
wir Landwirthe mit der Maul- und
Klauenseuche behaftet. (Große Heiter-
keit.) Die Oberamtsthierärzie tragen

Pgula Minck, die be-

Schriftstellerin, ist im Alter von 61
Jahren in Paris gestorben. Schon

fen zu werd«n, den Schlossergcsellei»
Negro von Montpellier. Als si« ihren

Alterthums zuläßt. Als Gottin und
Mutter genoß Paula Minck auch bei

Pen.
Gegen den Reichs-

durch drei Äeinwürfe am Kopf schwer
verwundet. Rusinowski «rstattete An-
zeige. Er hatt« fiinf von den Bauern

ler Bestimmtheit wußte, der Reichs-

? In wahrhaft bestiali-
scher Weise wurde der Gährführer Kö-
nig aus Alzey in der RH«inifchenßier-

Albert aus Fürth ermordet. Albert

Ben eisernen Schraube so heftig ins
Gesicht, daß er ihm die Zähne ein-
schlug. Dann warf er den Mißhan-
delten zu Boden und zerschmetterte
ihm mit Bierfässern, die er auf ihn
schleuderte, Arme und Beine. Als der
Ueberfallene um Gnad« flehte, ergriff
der Mörder eine schwere eiserne Heb«-
stang und zertrümmerte damit den

Schädel seines Opfers in viele Stücke!
die Wände waren mit Blut und Ge-
hirnmasse bespritzt. Albert hatte^fchon
ner ConkubinatSanzeig« gegen Albert
als Zeugen aufgetreten war. De,
Mörder gestand vor dem Untersu-
chungsrichter ein, daß er die That schon
längst geplant habe. Es fei ihm gleich,
wenn er auch den Kops verliere. Di«
unglücklich« Frau des Erschlagenen Hai
fünf Kinder und befindet sich noch in
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